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Freiwillig im Einsatz

Im Uno-Jahr der Freiwilligen können wir über unseren Ein-
satz mit Kopf und Herz für das Gemeinwohl nachdenken.

In
diesem Mai ist es wieder so weit: Dann ziehen

ganze Scharen Freiwilliger durch gut zwei Dutzend
New Yorker Parkanlagen. Sie räumen Papierfetzen,

Cola-Dosen, Blätter und Zweige weg, setzen neue Pflan-

zen in die Rabatten, malen und streichen Wegweiser und
Parkhäuschen neu. Zum Frühjahrsputz («Spring clean

up day») finden sich alljährlich Tausende New Yorker
Männer und Frauen ein. In den Vereinigten Staaten gilt
der freiwillige Dienst an der Allgemeinheit als selbstver-
ständlich. Auch bei uns wird Freiwilligenarbeit gross

geschrieben. Sie geschieht häufig im Kleinen, in der eigenen
Familie, in der Nachbarschaft. Solcher Liebesdienst am Mit-
menschen ist unverzichtbar. Dennoch frage i
ich mich, ob Organisationen und Gemeinden |
nicht mehr Fantasie mit Projekten für Freiwil- 1

lige entwickeln könnten. Solche (freiwilligen!)
Einsätze dienen dem Gemeinwohl und fördern
das Gemeinschaftsgefühl.

Wer kann von sich mit Überzeugung sagen,
er sei ein Glückspilz? Die Kabarettistenfamilie
Keiser kann es. Und erst noch glaubwürdig,
wie Redaktorin Usch Vollenwyder nach ihren Freiwilligendienst am

Interviews mit Cés Keiser und Margrit Läubli Mitmenschen findet

und mit Sohn Lorenz Keiser versichert. Unsere oft im verborgenen statt.

Kollegin hatte eine originelle Idee: Sie unter-
hielt sich mit Eltern und Sohn in separaten Gesprächen. Was

dabei herauskam, ist spannend und lesenswert.
Wenn wir schon beim «Kabarett» sind - dazu zählt immer

mehr auch das Fernsehen. Dagegen ist nicht viel einzuwenden
und ohnehin nichts zu machen. Wenn nun aber ernsthafte
Informations- und Nachrichtensendungen zum Gefühlsfern-
sehen werden, wenn Moderatorinnen und Moderatoren die

Ereignisse am Bildschirm mit ihren inneren Rührungen verse-
hen, dann verlieren wir Zuschauer die nötige kritische Distanz,
die Möglichkeit zum eigenen kritischen Nachdenken. Als einer,
der früher selber die «Rundschau» und andere Fernsehsen-

düngen moderierte, weiss ich um die Möglichkeit solcher

Verführung. Auch Sie, liebe Leserin und lieber Leser, mögen
bestimmte Moderatoren und Moderatorinnen, oder Sie ärgern
sich über sie. Schreiben Sie uns Ihre Meinung!

Eine Veränderung ist anzuzeigen: Mit der Rubrik «Gesucht
wird» wollten wir Ihnen ermöglichen, neben Gedichten und
Liedern auch einen früheren Freund, eine Schulkollegin, einen
Militärkameraden oder eine Mitstudentin von damals zu suchen.
Das Angebot ist bisher wenig genutzt worden (vielleicht ist die
Konkurrenz der grossen Genossenschaftszeitungen einfach zu
stark). Die schlechte Nachricht: Wir stellen diese Rubrik mit der

heutigen Ausgabe ein. Und die gute Meldung: Bei der Schwei-
zerischen Landesbibliothek (Hallwylstrasse 15, 3003 Bern)
können Sie gesuchte Lieder und Gedichte kostenlos beziehen,

sogar in mehreren Kopien.

Rolf Ribi

Chefredaktor
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